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Atmtliche Verlautbarungen.
Z. 326. ( l ) aä N r . 4 5 L ^ I X , Nr. '"""/«z«,

K u n d m a c h u n g .
Von der k.k. Camera!-Gefallen-Venval-

Ning für Böhmen wird bekannt gemacht, dasi
der Tabak' und Stämpcldistricts-Verlag in
Ltitmeritz lm Wege der freien Concurrenz mit-
tclst Einlegung schriftlicher Offerte an denjeni-
gen, welcher die geringsten Verschleißpercente
anspricht, und gegen dessen persönliche Eignung
lVW Bcdenkcn obwaltet, übergeben werden wird.
Dicser Verlag ist zurMatcrialfassung an das acht
Mcilcn entfernte Tc^ak« und Stämuclmagazin
zu Prag, i,,ld zur Geldabfuhr an die Camcral-
Bezilräcajse in Leitmeritz angewiesen; ihm selbst
sind die Untervcrlcgcr in Lobositz, Gastdorf und
Lidochowiy und 106 Traficantcn zur Material-
fassung zugetheilt. — Die für das Tabakge«
fällc zu lcistende Caution betragt 6200 st,, das
Htämpclpapur wivd gegen bare Bezahlung
abgefaßt. — Nach dem Erträgnifiausweise,
wclchcr bei der k. k. Cameraldezirks - Verwal-
tung in Lcitmcrih, und in der hierseitigen Re-
gistratur I i r . 909 — 2 eingesehen wcrden kann,
betrug dcr Verschleiß vom 1. )lugust 16'N bis
letzten Jul i 1812, an Tabakmatcriale 180305
Pfunde, im Gcldwcrthe von 87107 st. 51 V, kr.;
an Stämpelpapier 12049 si. ^6 kr. — Die«
scr Verschleiß gewahrt für den Verleger bei ei«
ncr Provision von 6/» vom Tabak, und 4)6
'vomStampel, nach Einrechnung des auf 323 si.
5'l kr. berechneten 2 1a ininuttl Gewinnes, eine
rohe Einnahme von (>032 ft 2 1 ^ kr. Hin-
qcgen betragen die Ausgaben nach ungefährer
Schätzung 2) an (5:»Na vom Schnupf- und ge»
sponncnen Rauchtabak 277 ft. ^ ' / 4 kr., d)an
Provision vom Tabak für die Unterverleger
2222 st. 20 kr., c) an Provision vom Stam.-
pcl für d.csclben N 9 si. 30'/^ kr., , y an Pro-
vision vom Stämpel für die Traficauten 2 2 ^
'̂ 5 si. 5 0 ^ kr., «) an Fracht (36 kr. für den
Oentner) 1049 st. 2 5 ^ kr,, k) an Verlagö-
auölagcn, als Gcwölb- «nd Kellerzinö 100 ft.,
Unterhalt des Gehilfen 300 st., Rückspeduung

de6 leeren Geschirres 16 si , Auf- und Abla-
dungöspescn 4 st. 49 kr., Schveib- und Ein«
karticrpapier 24 si,, Beleuchtung 12 st., Be-
heizung 22 st., zusammen 3223 st, 37 kr. —
Nach Abschlag dieser Auslagen ergibt sich bei
der obigen Provision für den Verleger ein jähr-
licher reiner Gewinn von 2808 st. 4 4 ^ kr.
— Dersell'e ergibt sich bei einer Provision von
5A vom Tadat und 4)6 vom Stämpcl mit
1937 si. H0 kr.; von . ' ,^ vom Tabak und 4 ^
vom Stamvel mit 1066 st. 35 '/«kr.; von 3 ^ "/«
vom Tabak uno3^"/<, vom Stämpel mit 570 st.
48 kr. — Dicscr Gewinn kann durch Zunahme
deb Absatzes vermehrt und durch Abnahme der-
selben vermindert werden. — Diejenigen, wel-
che dieses Commissionsgcschäft zu übernehmen
wünschen, haben ihre versiegelten, gehölig ge-
stampllten Offerte längstens bis 2 l . Juni 1843
nm 12 Uhr Miltagö im Bureau dcö k. k. Hof-
pathcs und Camera! - Gefallen - Administrators,
im Amtögcbäudc Nr. 1037 — 2 zu überreichen.
— Eln solches Off«rt muß mit dem Taufscheine,
einem obrigkeicllchcn siltcnzeugniffe, cndlich
mit der von einer Gcfällscasse ausgefertigten
Quittung über das mit 600 st. erlegte Neu-
geld belegt seyn , welches Reugeld beim
Zurücktritte, oder im Falle die Caution nicht
binnen 10 Wochen, vom Tage des Em-
pfanges des Verlechungs« Decreteö, sichergestellt
würde, an das Acrar verfiele. Nachträgliche
Anbote, so wie solche, welche nicht gehörig
belegt, oder dem unten beigefügten Formulare
nicht entsprechend eingerichtet sind, ferner An-
träge, cine erhaltene Pension zurücklassen zu
wollen, werden nicht berücksichtiget werden.
Bei gleichlautenden Ossertrn wird sich die kier-
ortige Entscheidung vorbehalten. — Rücksicht-
lich dcr Juden bleiben die bestehenden Vorschrif-
ten unberührt.

F o r m u l a r.
( V 0 n I n n e n.) Ich Endesgeferti.attr erkläre
hiemit rcchtsverbindlich, daß ich bcrclt b in , die
Führung des Tabak- und Srämpeldistrictö-
VerlageS in Leilmeritz nach allen mir bekannt
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gegebenen Vorschriften gegen den Bezug von
. . . Pct. vom Tabak und . . . . Pct. vom
Stampel zu übernehmen. Die Quittung der
k k Casse in . . . . üher das erlegte
Reugeld von 600 st, so w,e auch mein Tauf-
scheln und das obrigkeitliche Wohlverhaltuugö-
Zeugniß liegen im Anschlüsse bei. — Dat'nn

Unterschrift und Wohnoit.
( V o n Außen.) Offert zur Erlangung des
Tabak« und Stämpeldlstrictsverlags in Lei.me-
ritz. — Prag am?. Ma i 1813.

Z. 92a. (.) Nr. i.)5o
K u n d m a c h u n g .

Bei dem gefctlgten Beznkscummiss'rlaie
hat duvch dle BcsordelUlig des V z r l s^^ l s l l
dle Ntzirksbolensselle m»t l . I u l u l. I . <n
Erledigung zu tommen. M l t dl sem Po!^cn
ist cine Löhnung j äh i l l r e r 6o fi. anö ocr Be-
zirköcasse verbul'.den. Jenen, welche dlcscn Po-
fien zu e<halten wünscheli, rvcrdcn aufgef^rdelt,
ihre gehör,g belegten Gesuche dlnnen l ä ^ , "
gen allenfalls pesönllch h«cr zu übc^ elche»,.
— K. K Bczn kklsmmisjaüal v teumart l l am
29 M a i 1 8 4 I .

2- 9äc>. ( l ) Nr. 55.
G e t r e i d e - L » c i t a t i 0 n.

Am 9. Juni ig/z5, Volm tiag um 9 Uh>,
werden »m Gchloßgebäude des ftanvlschcl, Gu-
teS Untenhurn »7 Mcyen »6"/^ M.'V W.'.jen,
a5 Metzen 2iV,o "^"^ H"^,. u«:d 2 Mcycn
2 ^ y Maß Hlcsbreili, zuszmmn oder palllnin«
welse, gegen jugleich bare Bezahlung im Weg?
der öffentl chen Vclsselgciung an den Vicül»
bietenden hintan gegebm rverdm. — Wl)zu
daher alle Kaufiustlgcn eingeladen w 'dcn. —
Inspection der kram. stand. Rtalmncn. Lau
bach am 3». M^i !6^3.

Z 9^3. ( l )

Aecker- und Wiescn-Ver-
pachtung.

Von der deutschen Ordens-Ritler-
Commende Laibach werden am?, die-
ses Monates, Vormittags von 10
bis i2 Uhr, in der Amtskanzlei im
deutschen Hause, dre: auf dem Laic
bacher Felde bei der Tomatschouer
Straße liegende Aecker mit den dar-
aufstehenden Früchten, dann 9 beim

Marga liegende Wiesenantheile in
der 3oini2Ä, welche sämmtlichen Par-
zellen an die acht Parteien: Stefan
Dejak, Blas Pettauer, Georg Pleu-
nig, Michael Märn, Ierin Sellan,
Anton Somrak, Michael Suette u.
Ierln Vogel bereits verpachtet sind,
von diesen Bestandnehmern ader die
Pachtschllllnge ntchr gehörig entrich-
tet werden, für daS heurlge Jahr
auf Gefahr und Kosten der eben
genannten Pächter neuerlich licitando
verpachtet werden.

Verwaltungsamt der R D. O.
CommendaLaibach am »Juni 1343.

5?erltH<s6itt «?erlaultlHrunlzlN.
Z 932. (I)

Eine schöne Äealitat
aus freier Hand zu verkaufen.

Diese liegt in der Ortschaft S t . Margare-
then, im Bezirke Weixelstetten, fest an der
Hauptcommerzialstraße, im Mittelpunkte der
Kreisstadt Cilli und des l. f. Marktes Hochenegg.
Die Grundstücke sind, mit wenigen Ausnahmen
von guter Glcba, und befinden sich sehr Hand-
sam ganz in der Ebene. Das gemauerte, mit
Ziegeldach versehene Wohnhaus hat zu ebener
Erde 6 Zimmer, 1 Küche, 1 besondere Wasch-
küche, u„d 2 gewölbte Weinkeller, im Stock-
werke 5 Zimmer und 1 schönen Getreidkasten
cmen geräumigen Dachboden und 1 Dachzim-
mer. Die gemauerten Wirtschaftsgebäude be-
stehen aus 3 großen Stallungcn, 1 Weinkeller,
1 Rralitkeller, 1 Zimmer und 2 Schüttböden!
Dl,.'scRl'alUat,bci dersichauch eine realeFlcischcrs-
gerechtsame befindet, ist zum Cinkehrwil thshausl,
welches schon viele Jahre darauf betrieben wird'
und zn sonstigen Spekulationen aller Art ganz
geeignet, und empfiehlt sich durch ihre ange-
nehme, nur eine halbe Stunde von der Kreis-
stadt Cilli entfernte Lage von selbst. Der bis-
herige Ertrag kann ausgewiesen werden im
Durchschnitte auf jährliche 850 fi. C. M.

Villige Verkaufsbedingnisse, und alles
Weitere ist zu erfahren bei der Eigenthümerinn
Maria Smreker, zu Cill i im Theatergebaude
wohnhaft.

Cilli am 23. April 1833.
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Z 9» , . (2) Nr . 754.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Weixclberg wird

hiemit bekannt gemacht: Es sey übe, Ansuchen
tcs Laldacher Han^lunqshauscs Gcbrürcr He«.
inann i „ die excculivc Feildiclung ccr, ?cr Mar»
garelha Stegner, wicder vcrehllchlell OslMl, gc.
böli^en, der St^^c Weiiclburg suk Grunt^b.
^'ln>!„. I . Folio 20 , 24 et 2'i dienstbaren, auf
»7(10 st. gerichtlich geschützten R alitäien, a ls: d̂ ö
Hauses (^'„s, Nr. »> in der Slaoi Wci^cidusg,
t̂ es uncerb^lb oicser S ta t t gcl^gcncn Mcicrhofcs
sammt Wicsc und des Waldancheileü u ^!>a^jl.l<
gl lv i l l i^cl , und seycn zu deren Vornahine die 3
Tagfahrtcn. auf d<n 2tt. Jun i , 2^. Ju l i und 2, .
August l I . , jedeömal um die 9, FlühiUlnd.' mit
tem Anhange anberaumt worden, daß diese 9lea«
l'täten erst bci der 5. Tagfahrt unter d.m Schäl«
zungswerthe werden dahin g<-gebcn werden.

Der Gcundbuchs^'tracl und die Licilalions-
bedinglllsse tonnen in d»r hiesig», Gcrichcsr^nzlei,
letztere auch bei dem Hrn. D, . I . W . Baumgar»
ten ill ^albach einsstschen werden.

Nezilkllgericht Weixelberg am »6. M a i »843.

Z. 9.6. (2) N r . ?L3.
S d i c t.

Von dem vereinten k. t. Bezirksgerichte
Michclstittcn zu «rail,burg wird den abwesenden
und ullbcl^nlil no bcsittdlichen Franz u»o M a .
ria Zeqnar, I^ra Kohilka, Elisabeth Zcgnar,
Ierny Hafner, Blasiuö Matschik, Hrn. Dr . M i -
chael Vaüeiitschilsch, Malhiaü S l rn ik , Ioba»n
Hafner, Pr imus I i i m n i g , Iosepl) Legat, Ger-
traud Groschel und Joseph Hafner mittelst ge«
stclnvärligcn Socles ennnen: Es habe gegen
eicsclden der Joseph Strop von Gähstcig bei
Kral»durg, tic Kl^.',e auf Verjährt- uno S l lo .
schcilelklärunq nachstcdcnder, auf selncr, lcr Pfarr-
lir<1engült Sr. M a n n , vor K'rainburq 5ub Rcclf.
Nr. » r l Urd. Nr . ,9 dienstbaren Realität am
Gähsteige Hs. Nr. 22' iutabulirt haftenden Satz»
pcstcn und Fcrterungs». als: 2. der Forderung
ocK Franz und der Mar ia Zegnar, aus dein
Schuitsldrine, rl.'5pocUvt: Rcoersbriefe < ĉlu. 20.
November 1766, pr. 20c, fi.; k. des Urtheiles
vcni 2li. September »788, pr. 27 ss. und Neben«
sscdlihrcn, auf I^ra Koßirka lautend; î . des Ur>
theilcs vom 9. März '793, pr. 20 fi. L. W , , auf
(Kllsabeth Zcgnar lautend; l i . deg Urtheiles «lclo.
«6. Februar ^ » U , pr. 25ft. 49 kr. < auf dieselbe
l a u t e s ; <_>. des Urtheiles vom »6. November
5795, pr. 24 fl. L W . , sammt Nebengebührcn,
auf Ierny Hafner lautend; l , des Vergleiches
<1<ia. 24. I^cirz ,79s), Pr. 25 ss. 3o kr., auf B l a .
sius Matschil' lcllUend; l?< dcb Vergleiches vom
24. März »795, p,-. »»st. ä kr., auf Herrn D r .
Michael Valienischitsch laulcnd; tV des s. k. Ta«
b a t . und Stämpcl-Administrations . Auftrages
vom 23. März 1799' pl- 26 st. ,5kr . ; i. des
Vergleiches vom 29. April »6<i3. pr. 25st., auf
Mathias Sirnik laülend; lc. der Schuldodligalion

vom 29. Ju l i i 6o3 , pr. zoo ss., »So ss. und , 5 ^
fl. L. W , auf Johann Hafner lautend; l . der
Schuldodligalion vom 2, . October »8o5, pr. 4»
st. L. V) . , auf PrimuS Iamn ig lautend; m. der
Cessions Urkunde vom »ü. November ,6a3, pr.
,ot>st., auf Johann Hafner lautend; n. des Hei.
ralhsrcrlragcs vom 22. Jänner > ü , l , pr. ^00 ft.
sammt Ncdcnvclpstichtungen, auf Joseph Legat
uno Geiirauo Grcsä'cl lautend, und «. dis
Vergleiches vom »U. October 18,«, p.. ^ ^ st.
i l . W , auf Gertraud Oloschel lalUeno, bei die-
sen, Gerichte angebracht, worüber die Verhand«
lungülagsahung auf den 5, . August l. I . um q
Uhr bestimmt »vurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge<
richte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
aus ccn t. l . Orblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gc^
fahr und Kosten den Hrn . Johann Okorn ran
von Krainburg als (Zuralor bestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt uno entschieoen n>«r«
den wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Gnde
erinnert, damit sie aNenfaNS zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inztrischen dem bestimmten Ve r .
trctcr ihre Rechlöbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnunqsmä»
b'gcn Wege einzuschreiten wissen, indem sie sich
sonst die aus ihrer Veradsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben rvürken.

K. K. Bezirlggcrlchl Michclstclten zu Krain»
burg am 4. M a i »643.

Z. 904. (3) Nr. 39 l .
E d i c t .

Von dem gefertigten Neznksgenchte wird hie-
mit bekannt gemacht: Es sey lidcr Einschreiten des
Franz Mahortschitsch von Senosetsch, Kämmerer
der Pfarrkirche von daselbst, wider Johann Tscho«
kel von dort, Haus Nr. 44, in die executive Feilbie-
tung der, dem Letzteren gehörigen, auf »320fl. gc-
richilicl) bewerthelen, der Herrschaft Scnosetfch «ul»
Urb. a°/4<, dienstbaren '/4 Hude gewilliget, und es
seyen zu deren Vornahme die Termine auf den
8. Apr i l , den 8. Mai und den , 2 . I u m 1845,
jedesmal Vormittag 9 Uhr in der hiesigen Amts.-
kanzlci mit dem Anhan.qe bestimmt, daß dabei die
Realität nur bei der dritten Fcilbictung unter dem
Schätzungswerthe hintangegebcn wird. Der Grund-- <
buchscrtract, die Licitationsbcdiilssnisse und das
Schätzungsprotocoll können während den Amtsstun«
den täglich hieramts ciligcscbcn werden.

K. K. Bezirksgericht Senosctsch am 3- Fe-
bruar ,843.
Lxn . Nr. 1036 und 13l2.

A n m e r k u n g . Bei der , . und 2. Feillnetung
hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 8. Mai
lL43.
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Z . 697. (3^ Nr. 277.

E d i c t .
Von dem t. k. Bezirksgerichte Ponovizh zu

Wartendcrg wild hicmil css.nllich kund gemacht:
(55 scyc »n der (Zxeculioi'siache ccr Eheleule (ias.
par uno Anna Drclz von Kokerjc i>n Bezirke
Odcrdurg, «rider die Ehclcme Glorg uilL
ApoNonia Koroschiz von I s l a l , wegen auü
dem Urtheile vom »U. Sepleniber lU^)2, Nr .
L l4 , ir»t»l>. l̂ ». Mä>z i655, an rückständigem Le»
bensunlcrhalte von beiden zusammen schuldigen
»92 st. H2kl., bisherigen adjustirtcn Superexpen»
sen pr. 2 st. 5 tr- uno der wiilern Superexpensen,
folglich wegen vom Gcorg Koroschlz hieran n,ir
zur Hälfte schuldigen LedlnSunlelhalics pr. 96 ft.
»6kr., an bisherigen Gcrlchliikosten «st. ü'/^kr.
und ebcllso a>, wcilcrn Sllpcrcxpenscn, mit tlch«
gerichlllchcm Bescheide vom »o. Ä)iärz l t l ^3 , Nr .
277, in dic executive Feilbictung der, dem Georg
Koroschl, gehörigen, zu I s la t gelegenen, und der
Herrschaft Oalleilberg z^l, Urd. Nr. 25 dienst-
baren Halbhube samlut Wohn. und Wirthschafis'
gebäuden und sonstigem lln» und Zugchör, »m
gerichtlich erhobenen Schähungswc»the von ,»28
ft. /z5 ts.< dann des lulillus inz^uclus, zugleich
Modi l^rcs, i,u Schähungüwclthe, alö: » Paar
gelber Ochsen ps. U« st , » schw^lzell Kuh pr.
<Uft., » großen SchascS pr. 1 st. , 3 tlelnerer
Schafe ^ 4s) lr., pr. 2 st. »5 kr., 2 nntllelt Schwel»
ne 5 5st , pr. Jo st., , großen Schtvcincä pr. «2
ft., lo (Ze„ti!cr SttchcS ^ »5lr., pr. 2 st. 5c> tr.,
5 (Zentner Heues ^ 3 o l , , p r . 2 st. 3 o t r , 5 Mer»
ling Wcizcn ä » st. 3o kr., pr. 7 ft. 3» kr. und 2
Merl ing Hafer ü 20 kr., pr. 1 st. genillligtt, und
es scycn hiczu die Termine auf ten i l l . J u l i ,
den »6. August und den 25 October l. I - , je-
desmal früh l) Uhr ill loco der Realität zu Is«
lat mit rcm Bclsahe anberaumt rvorlen, t a h ,
wenn diese Realität und daö Mobilere lveter bei
der e»sten noch ziveitcn FeilbltlUtlgs Tagsatzung
nicht uin den SchähungSwerlh an Mann gc.
bracht lvclden köniilctl, selbe bei der dliltcn auch
darunter werten hintangegcbcn rverdc««.

Die Schätzung, d»e LlcitationK-Bedingniss«
wornoch für die Realität ein Vaoium pr. 5o st,
zu erlege»» sci)n w i rd , und dcr neueste Glun^»
duchöcxtracl tonnen täglich hicramts in den Amlä°
stunden, wie auch am Tage der l!icitalion bei
be» (Zomnnfslol, eingesehen werten.

Wovon die Limitations'Lustigen und insbe.
sondere die Tabular. Gläubiger, oicsc zur Wah<
lUng ihrcl Rcchlc, >n die Kclüllnlß gesetzt werden.

Warlendcrg ocn i " . März »U/̂ 3.

Z. L ^ . ^3) ' Nr . " « / ^
G d i c t.

Bon dem vereinten Bezirksgerichte zu M ü n .
kendorf wird bekannt gemacht: lZK habe der Gre-
gor Kosez aus Tricft. daü Gesuch um Einberu..
fung und sohlnigc Toccöcrklälung seines schon
im Jahre , t i i2 unbekannt wobin sich entfernten
Blucerö Joseph Kosez auö Dobcn überreicht;

worüber der Joseph Zh>'s„ik au'> Mannöburg
alö ^ullUoi- »d^nli» aufgcstclll worden »st.

Der Joseph Kosez lvno nun mit dein Bei- ,
sahe einberufen, daß er binnen einem Jahre so'
gewiß selbst zu erscheinen, oder iiescö (ÄeM'l
sonsi in tie Kenntxih seincS Bebens zu sehen d.i.
be. widrigenü derselbe für lott c i l lär t , und scln
Vermögen den sich legiliimrcndcn Erben cinge«
antwortet werden würde.

Müntencorf den 22. M a i »642.

Z.^9 '7. ( I ^ " Nr. L78.
S d i c l .

Vom vcr. k. l . Bezirksgerichte Michelställ.n
zu Krainburg wird hicnnt bekannt gemacht: (Zä
sey über das Gesuch des Franz Slarrc von La-
bcre, gsgcn F^anz Rahunz ron Mitterfeichlii'q >>
wegen auä dem w. a. Vergleiche clclo. >6. Dc>
ccmbcr 1U42, Z. 23, schuld,,-,l" ,ott«st M . M .
c. 5. c. < in die cx^culioe ßillbiecu"g der, dein
Lehcrn gthöri^en, der Slaalöhcrlschasc Lack «>'ll)
Urb. Nr. '"^/2,«a dicnstdascn G^nihubc >n M l l -
tcrscichting Ho. !)ir- »" , i,n gcrichlllch erhebelisn.
Schähuilgswcrlhc von ,55.^ st. gcivlMgct, lüiü
zur Vornahme dllsclbcn die Fcilbicllmgs Ta>,s.il'
zungen auf den l . Ju l i , auf d.n ,. August "und
auf de.l , . September 0. I , , jedesmal Borma- ,
tag um 9 Uhr in lcto der Realität mit ??m
Beisätze bestimmt rverccn, dah b,c Rcaliläl bcl
der oritlen Feilbictung, wenn nicht um 5 >i
Schähungsrrelt oder darüber, so auch unter dem.
selben dem Meistbietenden hinlangcgeben wer.
den wird.

Die Licitationsbedingtiisse, der Grundbuchs«
extract, daü Schäyungsprolocoll können bei die»
scm Gerichte eingesehen werden.

Ber. k. k. BezirtSgerichl Michclstätttn zu
Krainburg den i ü . M a i ,«42.

Z. 908. (3) Nr . ,645.
E d i c t .

Von tem Bezirksgerichte Nupertöhcf zu
Neusiadtl wird hicmit allgemein lund gemacht:
<ZK haben Joseph und Mar ia Robcg von P a t a ,
ihren seit 37 Jahren abwesenden Bruder Andreas
Robcg van ebenda für to l l zu e>llären <zcb,lcn,
und sei) ihm Mathiä» Grilschcr von Nmcrdelg
als (Zurator aufgestellt worden, dah.'r derselbe,
seine LeibcSerben oter (6eff,onärc aufgefordert
werden, binnen einem Jahre soqciD'.s; vor dicscK
Gelicht zu erscheinen oder sonst taösclb, »n tic
Kenntniß ihres LcdenS zu setzen, olö nach Ver.
lauf dieser Frist Andrcaö Nobeg für todt erklärt

- und fein Vermögen, bestehend in der väterlichen
, Erbschaft pr. 23o st. B. Z., reducirt in M . M .

pr. il^t st. » 7 ^ k r . , auö kcm i „ der hicsigen
Dcpositcncafsa erliegenden Schuldscheine <1llo. »>.,
iin^b. »5. Febiuar »602 und 20. Hornunq 1^07,

, seinen sich Icgilimirendcn zGrbcn eingcantwonet
l werden wuroe.
> Bezirksgericht Rupcrlshof zu Neust^l l am
l 2^. Mai iU43-
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Bei der großen Ausspielung des Mineralbades sammt
Restanrations-Gebänden zn Heiligeustadt und des Do-
minical-Gutes Löshof zn Grinzi l tg, unter der Garantie und
Leituna des k. k priv Großhandlunge'baufto IZ.XK,zn^rnnH<)V>up.zn HV'ion»
iss lilelck bei Ankündigung dieser Lotterie erklärt worden, daß

kein Rücktritt Statt findet,
und es erfolgt demgemäß

die Ziehung dieser Ersten zur ^auptziehung kommenden Lotte,
rie ganz bestimmt

Der aeneigten Aufmerksamkeit des geebtten Publikums empfehle ich geqcnwättiq qanz besonders den
Umssand. dasi die dieser Lotterie zu Gunsten deS Haupttreffers deigegebenen » » 0 O Stück siirstl. Gste«.
hazy'schen Lose, ul̂ d 4 Q Stück ganzen Staatöobltgationen der k. k. Anleihe vom Jahre » 8 3 V ,
wovon hitt die Nummern verzeichnet sind, dcmlv in den nächsten Z i e h u n g e n am ersten u n d f ü n f «
zehnten I u n m s fl ir Vtechnuna dieser Lotterte «titspielen; und cS ergibt sich aus diesem vortheil-
haften Anerbieten die Möglichkeit, daß die «blösnug flir die Realitäten zu Hciligenstadt den angebotenen
«Zttrag bedeutend übersteigen kann.

Den Besitzern von Lojcn 5^^, somit alie Ansprüche auf die Vortheile
zu, welche auZ dcn besagten «m 1. und 1̂> I u m u s h. I . S t a t t findenden Ziehungen
ftr dlcse Lottenc evcichl werden.̂

Für die Ncalttaten zu HeUigenstadt wird eine Ab-
lösung von ft. 2 i ) 0 , 0 S i ) W.W. und für das Do-
minicalgut Löshof zu Grmzing fi. 5 0 M i ) W. W.

angeboten.
Sämmtliche Gewmnc ssnd in barem Gelde.

2» biest» Loüoll könn ei» bwuc« L«§ »v»»»» l , ll» Pfämi«u-Fle>l»i! >»<chi <>l« ><»<»!»»! gcwi«nt»,
Nummern-Vcr^eichniß 0er in den Verlosungen am >, und >^ Iunius 0 I für Rech-
Nung verlose zur Ausspielung dec. Bac>' und Gasthaus«, zu Hc,lig^nsta0t>c M!lsp,e!<»»c>!

4 » Etück R83A Ttaatöobligatisnen:
S«rl« >9l E«lie l ) ^ Seri» , ,55 Serie ,5>2 S«rl« ,6^0 S,lie ,9»? Serie 2»'̂ s

Nr. I803 N ^ «^863 Nr. 25,09l Nr. 5l> 2»0 N l . 23 588 Nr. 28,528 Nr. /,2,«<ft
Serie 2209 Seli« 26«6 Stri« 26t? Tene 2673 Seri« 2??» Serie 2320 Serie 2l5^t

Nr. a^,i63 Nr. 52,3l? Nr . 52.22, Nc. 55.055 Nr. 55.563 Nr, 56 382 Nr. 63,070
Scrl» 2l8ä Serie 5209 Sevie 32»o S<r?e 33^7 Strie 3155 S , r i , 2̂ »9? S«lie 5525

" y ^ 62,7^2 Nr. 6^.'?9 Nr^ 6^2Uo Nr^ 66.922 Nr^ 69^092 Nr, 59 9Z7 Nr . . 70.?^»"
Serie 2?57 Seri« 28l5 Seri« H900 S " i e 2902 S«rie 29><» Serie 594» Ger?» ^^50

Nr. 75.»29 Nr. 76.296 Nr. 77,998 Nr. 7H.015 Nr 78,26, Nr. 7N.551 Nr, ?8,98l
Sell« ai69 Scrie <»l69 Seri« 02^3 Strie ?520 Serie 1929 S»rie 5.15 Serie 535«

Nr . 83.252 Nr. «3,37^ Nr. 8,,969 Nr 90,59! Ä r . 93 . ^0 Nr. , v , ^97 Nr. »01,71H
Vl l ie 52L6 Seri« 5505 Serie 5872 S«,i« 589« Serie 5919

Nr. «0?,2l» Nr. l»0.096 Nr. l l ? , « H Nr. »»7,3?» Vr . l l»,9?9

(3 Inrell.-Blatt Nr. 66. d. 3. Juni 1843.) 2



und I »OO Stück fürstl. Gfterhazy scher Vose:
von Nr bis Nr» ! ^ t . j »on Nr bis Nc. Sc. «von Nc. bis Nc. Zt. ^von Nr. bii Nr. ! St . 5 von Nr. bis Nr. St , von Nr. bis Nr ! S i .

^ Transport i58^ , Transport 350 Transport 554 Transport 725 Transport 872
«53» , »̂  4 ,63,— 4,6i8 5 63420 1 »,833l —»13353 3> ^gg??—128833 ?! ,5,054 —,5,069 »6

3 ,8 .6 l , 1 5 9 ^ , 4 , 7 0 0 ». 6950 l— 69505 5 »,8335 —»'35,6 »2! »28335—»28837 3> «5,07i —»5,075 3
3960»— 396>5 ' 2 ! , 930 , , 695c»?— 63520 t 4 j » l83,3—1'825, 4 , 2 8 3 5 , ,»54075—15,080 6
2)6>2 ' ^9303— 49805 2> 63522 t i l l8553—»l8359 ? ! »3 > i »5 ', ^ ^. »! »5^082 »
3^6^ l— 3Z626 6 »9307— 493 »0 », 695 2«— 69522 9 ,»836» — "8363 8! ,3!,20l—»2«2l3 t 3 , '5^l()3!l —,5l»089 6
3!»6>3'- 2963 2 5 ! t<98.2— 99325 »3 6953« »̂  , ,8370 —»l858s Z8! l3 l»2 l5 ' » 5 ^ 0 9 1 l
3 9 5 ' , ' l ^ 29559 6 ! 1,9326 » 63556— 695»3 8 ,,8383 —»l859l 2 » 3 ^ 7 —»25229 '3^ ,5l»a33 —»5^l>3^ ^
396'N^- 396'^ ^ ! «9328^. ^9333 6 695,6—695,3 3^ . ,859Z_l»8,0a 8z .z ,22t —'2^2^2 i 2 j 15^09? —l5,099 5
396,6^-39652 ?^ l»9335— ^93W 6 , 6 9 5 ^ — 6 3 5 3 6 3? ! l > 850 < — l l 3 5 0 , i» ̂  l 3,255-^2,26? 23! iß,835—16,856 2
3965, -39656 3 ' ,,33, i— ^l9s,3 2! 69533 ^ 6)590 3 , , ,3506 — , « 850? 2 ̂ 3i l269 ^^2,278 »0I6'»90l —'6,902 2
396',8— 3967Ü ^3 ^93^6— ,9869 2» 69592 » ! l , 8 5 l , — »»852^ »,' «3^28^ —»2^28> 2 ' 6 ,90 , —«6,95l 23
3<)5?2— 3967', ^ ,93?» >' 6 9 5 9 , - 63596 3' l 18526 — l > 8^3, 9! '3»235 , ! «6,933 _^' 6 , 9 5 , 2
39677—59635 ? ,1375—49336 «« 6 9 5 ) 3 - 69u00 3 ^ , , 8 5 2 6 — " 85 »9 » , ' 3 , 2 3 5 , ! »64937—16,938 2
39535—39633 ^ ,938z l ^ ?980, l l! »»855z— »l 8555 5 3,287—l5'»500 » , » 6 , 3 4 0 ,
3969l » , 9 3 9 ' — 43900 »»! 79305— 7982, j 9 ! 1,3557—.,, 856, g ' , , '122 »1 6,9^2 —,64346 5
3^,n93 — 39700 8 59058 » 79825— 79853 5» !> »»856? —»»35?, 5 ^ c i ? ! , «6 ,^48—l6 ,?55 3

, 4 , 6 0 l — 4,609 9 59252 ' 7 9 8 5 5 — 7 9 3 5 7 5 - l«8573 — », 8576 4> >5»00' —»5,006 6 l ß , 9 5 ? , »
, , 6 , 2 - 4 , 6 3 2 2 l , 5 9 ) o z _ _ 59)^7 5 73359— 73370 ,2 ! i . 8^ ,73 , »5 ,»0 l ! - »5 ,0 ' 7 »0 >6>959 ,

^> ^»65 , « 5 9 5 0 9 — 5 9 5 5 5 79^72— 79«82 l» »»353! — l l 8 5 8 5 j 3! ,5 ,^ ,9 —»5,020 2! '6W5l —-6,366 6
Z ^ '656 ' 593.7— 595?7 »» 7988,— 793)0 7! , 18585 — ' »860^ > »ß! .5,022 —»54025 2^ »6,958—> 6,969 2

<4,653 ' 5 1 3 ^ 3 — 5 3 . ' ' , ; ! 3 7)893—79900 8 i l . 9 , 8 0 j , ! , 5,035 —^ 5,029 5! l6,9?'—»s'«9?6 6
. 446 ,0—44653 »9 595^8—53555 ,6 j ,830.—. , ,85 l4> »4 »2«59» » ! l 5,03l —15,03.^ 3 ,6,973 —»64998 2 l
' 4 4 6 6 0 — 4 , 6 6 . 2 53555—59556 2 z , 8 ) > 8 > » ̂ ! >2880l — ,233,> l» » l 5,055^-»5'l02« ^«65000 »

44663—44667 5 5'1553—. 5956« 4 , , 8 ) , o _ _ , , 8 5 2 , ! 5 .!»28315 — , 288,3 7 .5 ,0 ,0 —>5»046 7 ,72533 ,
4 ,663—44680 ^2 59',^', — 59)86 2 l , l3527 —1>3529 Z > 28323 —»28825 3j , 5 ,0 ,9 —,54052 4i 17430» »
4,632 ' 59533— 59,00 >ä ! '

Tranöpocc ,53 Transport 350 Transput , 55/4 Transporl 725 Transport ö ^ Stück ,000

Alles Nähcre enthalt der Spielplan.
V^li dieser, und von den beiden andern erschienenen Lotterien sind alle 1t Sorten Lose in großer

Auswahl, dann Gesellschafts-Attlen auf verschudene Anzabl Lose bei dem gefertigten Handelsmanne in Lai-
daä) billigst zu baden. Vorzü^llch ladet derselbe zum gefälligen Beitritte in ein bereits eröffnetes großes
Compagnie- Spiel auf M)0 ordinäre und M ) Freilose ein, wo-die Theilnahme nurZ st. kostet. Auch werden
vtu nnern von k. k. t lW.r Anleoens- un) fürstlich Esterhazy'schê n Losen für die nächsten Ziehungen vom
1. und l.5. Juni ^3 ff. cedlrr, womlt ^6000 fl. und 40000 fl. C. M. gewonnen werden können. Derlei
Original-Obligationen sind allda vcrräthig und nach dem Curse ;u kaufen.

Joh. Gv. UMutscher.
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z. 650. (3)

Umladung nw Vrimumeration
3Z-» a u f d i e 1 5 F o r t s e h u n g s b ä n d e ! - ^ H

oder auf dcn 3K'V." bis 45 ' I : " Band
v o n

Mohebne's prosaische Hchr i f ten
erzählender Gattung,

Romane, Erzählungen, Gcschicklcn, Novellen, Sa ty ren , Anecdoten und Miscellen
Diese 15 Bande enthalten nachfolgende höchst interessante Schriften:

Valid. I Band
I I—3? . Clios BlumenkölbchlN. 2. tt I Vd. 45. Ueber melnen Auftnthalt in Wien.x
3) —26. Vene, ober: Neue kleine Schcistfn i'i t, Bdn. u»d meine «rbelene Dienst,nllas»^
^7 — Z8. Grelle (Fortsetzung der Viene) in 2 Bänden. sung. — Betrachtungen über mich/

! selbst. — Wohcrsomml e«, daß ich^. -
/,0—^2. Etiinierunge^ von einer Reis, <ulS so viel» Feind« habe ? — Mein letz»/! " " " '

Litfl^nd nach Rom und Neapel in 2 Banden. ' ter W'lle. — Miscellen auS den hin-^
«3-«l». Das merkwürdigste Jahr meines ^ leclassenen Papieren. — (InHall«'»

Leben«. in 2 Bänden. Verzeichnisse.) /

Alle zehn Tage (am 10., 2« und 3<». des Mona t s ! ) , wird ein Band cire«
27>U bis I0tt Seiten stark! in Umschlag broschirt auogcgebcn.

Dem letzten Bande wird ein doppelt,« (alphabetisch und systematisches) Inha l t« . Verzelchniß über alle
<2 Band» dtigegeben.

Jeder Band kostet auch nur 20 kr- C. M . ! !
D«r letzte Band bleibt, wi« bisher, vorausbezahlt.

Wer aber sogleich für alle 15 Bände vorausbezahlt,
erhält dieselben anstatt um 5 fi. C. M. für 4 ss. C. M . ü

Diese beispiellos billigen Preise sind jedoch nur bis zum Erscheinen des 38sien
Band's gültig. , ^ .

Nach Erscheinen des 38sten Bandes wird keine bandweise Pranumeratlon mehr
angenommen, und die Vorausbezahlung für alle 15 Bande auf lt fi. C> M . erhöht!
indem ein so geringer Pre is , bei ocr großen Eleganz und vermehrten Seitenzahl, nur
durch den schnellsten Bar-Umsatz mögllch ist.

°Z- Der 3" Fortsetzungs- oder 33^ Band ist bereits
e r ^ i e N e N / ""d an alle soliden Buchhandlungen versandt.
T I " Di« I'. I ' . Pränumeranten werden höflichst «rsuchl, auf diese ForlsetzungSbände in jentn Buchhandlun-

zu fircinl>M»rilsN, w» die früheren 20 Band« bezogen wurden.

Buch- und Verlagshandlung

von Ignaz Klang in Wien.
I n öaibach wird Pränumeration angenommen von Vgna? G d l . V- R l N N M H I r ' s

' Buchhandlung
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Gewölb - Veränderung.
Die sich in allen Zweigen ihres Geschäfts-Kreis, s, namentlich durch ausschließende Uebernahme»

des Verschleißes für mehrere k. k. landesbefugte Fabriken, täglich mchr ausdehnende
Buch-, Kunst-, Musik- und Schreibmaterialien-Handlung,

unter der Firma:

fand zu wenig Raum in ihren seit 6 Jahren inne qehadten Localitäten in Herrn Zeschko'6
Hause am Hauptplatz, so daß sie selbe heute verließ, und in ein neues Gewölb, gegen-

über in Hcrrn
Aichholzer's Gebäude, Hauptplatz Nr. 237,

bezog, welches allen Anfordenmqcn genügend entspricht.
Dieß hiermit zur öffentlichen Kundnahme dringend, ersucht bcsagtts Geschäft höflichst,

die ihm seither gewordene, dankbar anerkannte, erhöhcte Besuchs-Theilnahme gütigst auch auf
das neue freundliche Locale zu übertragen, und durch fernere geneigte Unterstützung den Eifer
nicht erkalten zu lassen, g u t u n d b i l l i g zu liefen.

I n literarischer Beziehung
ist nicht allein das Vorzüglichste alles neu Erschienenen des gesammelt I n - und Au5landes stelö
vorräthig, oder auf geneigte Bestellung in thunlichstcr Kürze zu erhalten, sondern es wird auch
ein gut sortirtes Lager des ältern Sortiments aus allen Fächern und Wisscnschaflen zur gefälli-
gen Benützung bereit gehalten; auch steht ein Antiquar-Lager von 60/XX) Wevkcn (Kataloge
darüber sind einzusehen) diesem Geschäfte zu Gebot, woraus durch höchst lücdrigc Preis«.' jeder

Wunsch realisirt werden kann.
Andachts- und Gebetbücher

in deutscher, lateinischer, englischer, französischer, italienischer und krainischer Sprache, für
Jugend, Erwachsene und Alter, gebunden auf deutsche, französische, englische und russische A n ,
in Papier, Leder, Sammet, mit und ohne Goldschnitt, Stahl- , Silber- und Mimatlir-Gemäl-
den- :c. Verzierungen im Preis von 5 kr. biö 15 si. — Nl«v i l« , K U ^ » ^ , 1'olUi l ic. l l^, I l i -
tu»i68, OMciu , Iloi-uc lliurna« u. s. w., ungebunden und in verschiedenen Prachtbanden, sind
in ungewöhnlich großer Auswahl und zu den solidesten Preisen vorhanden.

Im Kunstfache
eine genügende Auswahl alles dahin Gehörigen; schwarze und eolorirte Pracht-Genre-Bilder,
Oelgemälde, Heiligenbilder in S te in , Kupfer und S t a h l , Landkarten, Maler- und Zcichen-
Rcquisiten, Ocl- und Wasser-Farben, Parfümericn, und tausend verschiedene Gegenstands, dc>
ren Aufzahlung der Raum hier nicht gestattet.

M u s i k
betreffend, sind nicht allein vorzügliche Wiener Pianoforte's, Guitarren und andere Instrumente,
Saiten und alles dahin Gehörige sehr billig vorhanden, sondern auch Musikalitn aller Art in
reichlichem Sortiment vorhanden.

Schreib - Requis i ten.
Papiere, bunte, weiße, Zeichen-, Ve l i n - , Schreib-, u. s. w. in allen Abstufungenj

S c h r e i b f e d c r n , vom gewöhnlichsten inländischen bib zum feinsten Hamburger K ie l , so wie
Stahlfedern aNer Gattungen, Federmesser, Siegellack, Oblaten, Bleistift, Lineale, Schiescr-
lafeln, T i l i t t n , kurz a l l ^ Erdenkliche, zu diesem Fache Gehörende.

" ' K. K. landesbcfugte Fabriks-Niederlagen:
>) T r e x l e r ' s Pav,ere aus VoilSbelg in Steyerma»l. 2) G i r a r d e t ü lasst"« Slnschltih.

und HandlungSbüchel auü Wien . von 2 tr. d i i «00 st. 2) Schwofe HaarwachS-Kraft. Pomade auü
Wien . 4) H l l s c h f e l d ö Spielkalten auö Gläh. b) V e r g a n i K Zahn.Medicame"l« auü Mai land.

Neih Vlbliothek.
Deren ganz neue UufsicNung geschieht so eben, und wi>l> dann gleich d „ betlesscnde Katalog volgelegt.

Laidack und V^i^Ii^ lw Mai 1943. A U t t t k r N y Ü l


